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Feuerwehrangaben über GERES-Plattform an KSTA übermitteln 

Einleitung: 
Die Grundlagen ergeben sich aus der Steuerverordnung Nr. 23 Einheitsbezug (BGS Nr. 
614.159.23) und der getroffenen Leistungsvereinbarung. Die Gemeinden im freiwilligen Einheits-
bezug haben die für die Ermittlung der Feuerwehrersatzabgabe notwendigen Daten im System 
der Einwohnerkontrolle zu erfassen und dem kantonalen Steueramt über die GERES-Plattform 
zur Verfügung zu stellen. 
 
Nachfolgend wird erläutert, wie der Übermittlungsprozess abläuft und welche Regeln im Ermitt-
lungsprozess innerhalb der Steuerlösung NEST des kantonalen Steueramtes eingerichtet sind. 
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1. Technische Grundlagen (eCH-0021 Datenstandard) 

Die technischen Grundlagen zur Übermittlung der Feuerwehrangaben ergeben sich aus dem 
eCH-0021 Datenstandard Personenzusatzdaten fireService – Feuerwehr. 
 
fireServ ice – Feuerwehrdienstpflicht 
Sagt aus, ob die Person feuerwehrdienstpflichtig ist (ja = 1) oder nicht (nein = 0) 
 
fireServ iceLiability  – Feuerwehrersatzpflicht 
Sagt aus, ob die Person feuerwehrersatzpflichtig ist (ja = 1) oder nicht (nein = 0) 
 
Meldekonstellationen: 
• fireService = 0 und fireServiceLiability = 0  Befreit 
• fireService = 1 und fireServiceLiability = 0 Dienstpflichtig 
• fireService = 1 und fireServiceLiability = 1 Ersatzpflichtig 

• fireService = 0 und fireServiceLiability = 1 Ungültiger Wert 
 
Zusätzlich kann optional ein Datum gültig ab «validfrom» übermittelt werden kann. Wird kein 
Datum übermittelt, so wird das Meldedatum als Gültigkeitsdatum angesehen. 
 
Die Erhebung erfolgt ausschliesslich aufgrund der übermittelten Angaben je dienstpflichtige Per-
son (Einzelmeldung). Es ist kein Regelwerk hinterlegt bezüglich einer automatischen Befreiung 
von Ehegatten oder alleinerziehenden Personen mit Kindern welche mehrheitlich betreut wer-
den. Es muss explizit der Grund "Befreit" gemeldet werden. Dies gilt auch für Sonderbefreiungs-
gründen gemäss Gebäudeversicherungsgesetz wie z.B. Schwangerschaft. 
 
Die Rahmenbedingungen für die Ermittlung der Dienst- oder Ersatzabgabepflicht ergeben sich 
aus dem kantonalen Gebäudeversicherungsgesetz (BGS 618.111), der Vollzugsverordnung (BGS 
618.112) sowie aus dem Feuerwehrreglement der Gemeinde. 
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2. Datenschutzrestriktionen 

Auf Entscheid des zuständigen GERES-Gremiums erhält das kantonale Steueramt aus Daten-
schutzgründen die Feuerwehrangaben nur von Personen ab Erreichung des 18. Altersjahres und 
bis Erreichung des 65. Altersjahres von Gemeinden im freiwilligen Einheitsbezug. 
 
Von jüngeren respektive älteren Personen kann das kantonale Steueramt die geführten Anga-
ben weder empfangen noch einsehen. Diese Restriktionen sind bei der Einrichtung des Mel-
deprozesses zu berücksichtigen. Diese Meldungen werden nicht an das kantonale Steueramt 
weitergeleitet. 

3. Umsetzung mit Softwarelieferanten EWK 

Mit den nachfolgend aufgeführten Softwarelieferanten von EWK-Lösungen wurde per Kalender-
jahr 2024 (Steuerperiode 2024) im Rahmen des Pilotprojektes «Freiwilliger Einheitsbezug» der 
Übermittlungsprozesses erstmalig umgesetzt: 

EWK-Software Lieferant 
Infoma GeSoft EWK Axians Infoma Schweiz 

Infoma newsystem Axians ITT AG, 6343 Rotkreuz 
Infoma WWSoft Axians Infoma Schweiz AG 
GemoWin NG Dialog Verwaltungs-Data AG 
innosolvcity innosolv AG 
WinEWK NRM AG 

 
Treten neue Gemeinden per Kalenderjahr 2025 oder auf einen späteren Zeitpunkt dem freiwilli-
gen Einheitsbezug bei, so muss jeweils frühzeitig mit dem zuständigen Softwarelieferanten die 
Umsetzung angegangen werden. 

4. Bestandeslauf (baseDelivery) 

Im Kalenderjahr respektive der Steuerperiode der erstmaligen Anwendung des freiwilligen Ein-
heitsbezuges müssen die Daten von sämtlichen Personen im dienstpflichtigen Alter mittels eines 
Bestandeslaufes (baseDelivery) an das kantonale Steueramt übermittelt werden damit der Da-
tenstamm aufgebaut werden kann. Der zuständige Softwarelieferant sowie das kantonale Steu-
eramt wird sie diesbezüglich gerne unterstützen. 
 
Als entscheidender Zeitpunkt für die erstmalige Übermittlung der Daten gilt der Hauptprodukti-
onslauf für die provisorischen Akontorechnungen der neuen Steuerperiode (Vorbezugslauf). 
Diese Produktion findet jährlich jeweils  ab Ende Januar statt.  
 
Werden die Daten erst zu einem späteren Zeitpunkt übermittelt, so können diese erst bei einer 
neuen Rechnungsstellung berücksichtigt werden. Also in der Regel erst bei Eröffnung der defini-
tiven Steuerrechnung anhand der eingereichten Steuererklärung im Folgejahr. Es empfiehlt sich 
deshalb mit dem zuständigen Softwarelieferanten frühzeitig in Kontakt zu treten und die not-
wendigen Vorkehrungen für eine termingerechte Datenübermittlung sicherzustellen. Allfällige 
spätere Mutationen werden dem Steueramt über den gewohnten Ablauf analog einer anderen 
Mutation im Steuerregister übermittelt. Dies gilt auch bei nachträglichen Korrekturen. 

5. Hinterlegte Regeln im Ermittlungsprozess  Steuersystem KSTA (NEST) 

Als Standart-Wert im Steuersystem NEST des kantonalen Steueramtes ist der Grund «Befreit» ge-
setzt. Neu aufgenommene Personen bzw. Personen, für welche noch keine Feuerwehrangaben 
geliefert wurden, werden jeweils mit diesem Grund geführt. Solange keine anderen Informatio-
nen zur Person bestehen, wird keine Ersatzabgabe erhoben. 
 
Die gemäss Gebäudeversicherungsgesetz (BGS 618.111) und Vollzugsverordnung (BGS 618.112) 
vorgesehenen unterschiedlichen Regelungen der Gemeinden bezüglich «Beginn- und Ende der 
Dienstpflicht» sowie der «minimalen und maximalen Höhe» der Ersatzabgabe sind im Ermitt-
lungsprozess innerhalb des Steuersystems NEST des kantonalen Steueramtes hinterlegt.  
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Weiter müssen diese Angaben jährlich dem kantonalen Steueramt über das eingerichtete Melde-
formular des AGEM (Amt für Gemeinden) zusammen mit den Steuerfussangaben bestätigt wer-
den. So ist sichergestellt, dass allfällige Änderungen in diesen Werten auf ein neue Steuerperi-
ode hin berücksichtigt werden. 
 
Da Ausnahmen von den Standardwerten mit einem gewissen Restrisiko von Fehlern verbunden 
sind, empfehlen wir den Gemeinden auf den Einführungszeitpunkt des freiwilligen Einheitsbezu-
ges die Standardwerte zu übernehmen. Als Standardwerte gelten bis zur bevorstehenden Total-
revision des Gebäudeversicherungsgesetzes: 
 
Dienstalter von: 21. Altersjahr Dienstalter bis: 42. Altersjahr 
Minimale Ersatzabgabe: 20 Franken Maximale Ersatzabgabe: 400 Franken 
 
Nach der Totalrevision sind folgende Werte vorgesehen: 
 
Dienstalter von: 21. Altersjahr Dienstalter bis: 45. Altersjahr 
Minimale Ersatzabgabe: 40 Franken Maximale Ersatzabgabe: 800 Franken 
 
Durch die hinterlegten Werte im Ermittlungsprozess muss nicht bei jeder Konstellation eine Mu-
tationsmeldung ausgelöst werden, wenn sich das Dienst- oder Ersatzabgabeverhältnis ändert. 
Falls beispielsweise eine Person infolge des Alters von der Dienstleistung respektive der Leistung 
einer Ersatzabgabe befreit wird, muss keine Mutationsmeldung erfolgen. Diese Konstellation 
wird mittels einer Abfrage im Ermittlungsprozess abgefangen. Selbst wenn die Person noch den 
Grund «Ersatzabgabepflichtig» im System des kantonalen Steueramtes aufweist, wird keine Er-
satzabgabe mehr erhoben. 

6. Mutationsmeldungen (Feuerwehraushebung oder Zuzug) 

In der Regel findet in den Gemeinden jährlich eine Feuerwehraushebung statt. Die im Rahmen 
der Aushebung entstehenden Änderungen sowie die Daten von Neuzuzügern oder Personen mit 
veränderten persönlichen oder beruflichen Verhältnissen mit einem Einfluss auf das Dienst- oder 
Ersatzabgabeverhältnis müssen dem kantonalen Steueramt durch eine Mutation im EWK-System 
der Gemeinde über die GERES-Plattform gemeldet werden. Es bietet sich ein jährlicher Termin 
für den Ausgleich der Daten mit der zuständigen Feuerwehrorganisation an. 
 
Als entscheidender Zeitpunkt gilt wiederum der Hauptproduktionslauf für die provisorischen 
Akontorechnungen der neuen Steuerperiode (Vorbezugslauf). Diese Produktion findet jährlich 
jeweils  ab Ende Januar statt. Werden die Daten erst zu einem späteren Zeitpunkt übermittelt, 
so können diese erst bei einer neuen Rechnungsstellung berücksichtigt werden. Also in der Regel 
erst bei Eröffnung der definitiven Steuerrechnung anhand der eingereichten Steuererklärung im 
Folgejahr. 
 
Ein Regelwerk bezüglich einer automatischen Befreiung von der Dienst- oder Ersatzabgabe-
pflicht, wenn ein im eigenen Haushalt lebendes Kind bis zum vollendeten 15. Altersjahrs durch 
einen Elternteil vorwiegend betreut wird (§ 77bis* Gebäudeversicherungsgesetz) kann im Steu-
ersystem NEST des kantonalen Steueramtes nicht eingerichtet werden. Diese Bestimmung wird 
nicht in allen Feuerwehrreglementen gleich ausgelegt. Soll eine Befreiung infolge Kinderbetreu-
ung erfolgen, so muss beim betroffenen Elternteil der Grund «Befreit» gemeldet werden. 
 
Eine vergleichbare Ausgangslage besteht bei IV-Bezügern oder Personen mit Sozialhilfe. Das 
kantonale Steueramt erhält aus Datenschutzgründen keine automatische Meldung über diese 
Unterstützungsleistungen. Zudem besteht nicht bei sämtlichen Konstellationen das Anrecht auf 
eine vollständige Befreiung von der Dienst- oder Ersatzabgabepflicht. Entsprechend erwarten 
wir auch bei diesen Konstellationen die entsprechenden Meldegründe über die GERES-Plattform 
damit die korrekte Berücksichtigung bei der Erhebung der Ersatzabgabe sichergestellt ist. Ein 
ganzer oder teilweiser Erlass der Staatssteuer hat eine entsprechende Reduktion der Ersatzab-
gabe zur Folge. 
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7. Anwendungsbeispiele 

Nachfolgend sind einige Anwendungsbeispiele zum Übermittlungsprozess aufgelistet: 
 
Beispiel 1 (Ersatzabgabe): 
- Person ist 20 Jahre alt und diensttauglich 
- Person ist nicht in der Feuerwehr 
 
Die Person muss mit dem Grund «Ersatzabgabepflichtig» gemeldet werden. Folglich: 
fireService: 1 (ja) 
fireServiceLiability: 1 (ja) 
 
Person erhält den Grund «Ersatzabgabepflichtig» im Steuersystem des kantonalen Steueramtes. 
Dies mit dem Alter (falls in Gemeinde gemäss Feuerwehrreglement erst ab 21. Altersjahr die 
Dienst- bzw. Ersatzabgabepflicht beginnt) wird im Ermittlungsprozess abfangen. 
 
Beispiel 2 (Dienstpflichtig): 
- Person ist 40 Jahre alt und diensttauglich 
- Person ist in der Feuerwehr 
- besitzt bei uns den Grund aktiv 
 
Diese Person müsste folgende Werte erhalten 
fireService: 1 (ja) 
fireServiceLiability: 0 (nein) 
 
Person erhält den Grund «Dienstpflichtig» im Steuersystem des kantonalen Steueramtes. 
 
Beispiel 3 (Befreit): 
- Person ist 30 Jahre alt und diensttauglich 
- Person ist nicht in der Feuerwehr und arbeitet bei der Polizei 
 
Die Person muss mit dem Grund «Befreit» gemeldet werden. Folglich: 
fireService: 0 (nein) 
fireServiceLiability: 0 (nein) 
 
Person erhält den Grund «Befreit» im Steuersystem des kantonalen Steueramtes. 
 
Beispiel 4 (Befreit): 
- Person ist 25 Jahre alt und schwanger 
- Person ist nicht in der Feuerwehr und hat bisher den Grund «Ersatzabgabepflichtig» 
 
Die Person muss mit dem Grund «Befreit» gemeldet werden. Folglich: 
fireService: 0 (nein) 
fireServiceLiability: 0 (nein) 
 
Person erhält den Grund «Befreit» im Steuersystem des kantonalen Steueramtes. Nach der Nie-
derkunft (Geburt) des Kindes muss auf den entsprechenden Zeitpunkt wieder der Grund «Ersatz-
abgabepflichtig» gemeldet werden. 
 
Weitere Informationen zum freiwilliger Einheitsbezug sowie eine Übersicht über die aufgeschal-
teten Gemeinden finden sie auf der Website des kantonalen Steueramtes: 
https://so.ch/verwaltung/finanzdepartement/steueramt/informationen/fuer-gemeinden/freiwilli-
ger-einheitsbezug-1/ 
 
Freundliche Grüsse 
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